
 
 

 

Klinik und Rehabilitationszentrum Lippoldsberg: Gläubiger machen Weg 

frei für Zukunft außerhalb der Insolvenz 

Lippoldsberg, 1. Dezember 2016. Die Gläubiger der „Klinik und Rehabilitationszentrum 

Lippoldsberg gGmbH“ haben dem Insolvenzplan zugestimmt. Nach viereinhalb Jahren 

Fortführung und Sanierung durch Insolvenzverwalter Franz-Ludwig Danko hat das Haus 

damit wieder eine langfristige Perspektive außerhalb der Insolvenz. 

 

Der von Insolvenzverwalter Danko gemeinsam mit Interimsmanager Ralf Pinnau entwickelte 

Insolvenzplan wurde auf der heutigen Gläubigerversammlung einstimmig angenommen. Bei einem 

Insolvenzplan handelt es sich um eine Art Vergleich, in dem sich alle Beteiligten einschließlich der 

Gesellschafter und Gläubiger auf eine Entschuldung der Gesellschaft einigen. Damit kann das 

Insolvenzverfahren in Kürze beendet und die Gesellschaft auf einen neuen Eigentümer übertragen 

werden. 

 

„Die heutige Entscheidung der Gläubiger belohnt die Geduld und den langen Atem aller Beteiligten, 

die in den letzten Jahren mit großem Engagement für die Zukunft der Einrichtung gekämpft haben“, 

sagte Insolvenzverwalter Danko. „In einer Zeit, in der überall Kliniken schließen müssen und liquidiert 

werden, ist dies ein schöner Erfolg – besonders für die Patienten und Mitarbeiter, aber natürlich auch 

für die Gläubiger.“ Während des gesamten Fortführungszeitraums wurden keine betriebsbedingten 

Kündigungen ausgesprochen, es wurden sogar neue Mitarbeiter eingestellt. 

 

Neuer Gesellschafter der „Klinik und Rehabilitationszentrum Lippoldsberg gGmbH“ soll der erfahrene 

Krankenhausmanager Ralf Pinnau werden, der die Klinik bereits in den letzten Jahren als Interims-

Geschäftsführer führte. Pinnau will den während der Restrukturierung eingeschlagenen strategischen 

Kurs fortsetzen und das Angebot der Klinik weiter fortentwickeln. U.a. will Pinnau die Zusammenarbeit 

mit dem Universitätsklinikum Göttingen in der Patientenversorgung weiter vertiefen. Zudem sollen alle 

rund 360 Mitarbeiter weiter beschäftigt werden. „Unsere Stärke ist, dass wir mit einem hervorragenden 

und eingespielten Ärzteteam in unseren Fachgebieten die komplette Behandlungskette inklusive 

Anschlussheilbehandlung abdecken“, sagte Pinnau. „Dieser moderne und ganzheitliche 

Behandlungsansatz ist ein wichtiger Erfolgsfaktor in der Region“, ergänzte der ärztliche Direktor Dr. 

Michael Don.   
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Das Klinik und Rehazentrum Lippoldsberg hatte am 16. März 2012 Insolvenzantrag gestellt und 

war seitdem von Insolvenzverwalter Danko fortgeführt worden. Nachdem es zunächst gelungen 

war, den Klinikbetrieb finanzwirtschaftlich zu stabilisieren, trieb Danko gemeinsam mit 

Geschäftsführer Pinnau die leistungswirtschaftliche Sanierung der Klinik voran. So wurden in den 

vergangenen viereinhalb Jahren durch gezielte Investitionen und Restrukturierungsmaßnahmen 

das Therapieangebot ausgebaut und die Belegung deutlich verbessert.  Dazu gehörten u.a. die 

Verlagerung und Konzentration von Abteilungen und Prozessen auf dem weitläufigen Gelände, 

sowie die Stilllegung nicht benötigter Gebäude.  

 

Gleichzeitig konnte durch Kooperationen mit anderen Kliniken und Praxen die Belegungsquote 

deutlich verbessert werden. „Die Sanierungsmaßnahmen haben sich sehr schnell im Ergebnis 

niedergeschlagen und dazu geführt, dass wir auch nach dem kurzfristigen Absprung eines Investors 

2013 weitermachen konnten“, so Danko.  

 

Der Insolvenzverwalter dankte ausdrücklich den Ärzten und Mitarbeitern. „Die Ärzteschaft und die 

Mitarbeiter haben mit großem Engagement und auch finanziellem Einsatz die Neuaufstellung der 

Klinik mitgetragen“, betonte er. „Auch die gute Zusammenarbeit mit den Gläubigern, Behörden und 

dem hessischen Gesundheitsministerium war ein wichtiger Baustein für den Erfolg der Sanierung.“  

 

 

KÜBLER 
 

Rechtsanwälte · Insolvenzverwalter · Wirtschaftsprüfer · Steuerberater 

 

Berlin Bochum Bremen Chemnitz Dortmund Dresden Düren Erfurt Essen Frankfurt/Main Hamburg Hannover Hof Karlsruhe 

Kassel Köln Leipzig/Halle London Mannheim Mönchengladbach München Nürnberg Rostock Stuttgart Ulm Wuppertal 

 

KÜBLER gehört zu den führenden deutschen Insolvenzverwaltungs- und Restrukturierungsadressen. Die Kanzlei ist bundesweit 

mit 25 Büros sowie einem Büro in London vertreten und beschäftigt rund 250 Mitarbeiter. KÜBLER zählt damit zum Kreis der 

renommierten auf Wirtschaftsrecht spezialisierten Anwaltskanzleien in Deutschland und ist auch in grenzüberschreitenden 

Insolvenzfällen weltweit aktiv. KÜBLER ist zudem dem internationalen Anwaltsnetzwerk ILN mit über 5.000 Anwälten in 67 

Ländern angeschlossen. Des Weiteren nahmen das Handelsblatt und der US-amerikanische Verlag Best Lawyers den 

Kanzleigründer Dr. Bruno M. Kübler zum wiederholten Male in das angesehene Jahres-Ranking „Deutschlands beste Anwälte“, 

erst jüngst für das Jahr 2016, auf. 

 

www.kueblerlaw.com 

 
 
Pressekontakt: 
Sebastian Glaser 
möller pr 
Telefon:  +49 (0)221/ 80 10 87-80 
Email:  sg@moeller-pr.de    
URL: www.moeller-pr.de  
 

http://www.kueblerlaw.com/
mailto:sg@moeller-pr.de
http://www.moeller-pr.de/

